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Die Wichtigsten Bestimmungen des PosttsM-Geseßes und Telegraphen-TWN

1. Vriefposttarif für die Schweiz.
Kleinsendungen: Briefe nnd Päckchen: Vis 2S» g Nah-

verkehr <1o Km) 1«Rp„ im ffernverlehr 2« Rv,! über 2S0
bis 1««« glNah- u, Fernverkehr) Sil Rp,, uneingeschrieben,

Warenmuster: Gewöhnliche (adressierte): Bis 25« g 1» Rp,,
über 2S0—SV« g 2« Rp.

s) Drucksachen,gewöhnliche(adressterte): BisSggöNp,,
über S«—2SU g l« Rp„ über ZS»—d«u g lö Rv„ S»»—1UU» g
LS Rp,: bar- oder maschinenfrankiert (nur b. Ausgabe von
mindestens SV Stück): bisS»gZRp„ über 5»—1»»g 5Nv,

dl Drucksache» zurAnflcht (zus, für den Hin-u, Rückweg):
Bis S» g 8 Rp,, über Sl>—2S» g lö Rp., über 2öU—S»» g
2« Np„ über 500-1000 g 3« Rp.

c) Abonnierte Drucksachen (aus Leihbibliotheken :c,):
Vis S» g 8 Rp., über S« bis 2sv g lö Rp,, über 2S0 bis
S»» g 2« Rp,, über S»» bis 2>/s Kg SU Rp., über 2>/s bis
4 Kg S« Rp.
Bei gleicher Umhüllung tarfreie Rücksendung.
Ueber weitere Preisermäßigungen bei Massenaufgaben
«ende man stch an die Poststellen.

Postkarten (Korrespondenzkarten): Einfache 1» Rp.,
doppelte mir Antwort 2« Rp.

Einschreibgebühr 2« Np, Die Einschreibung ist für die
meisten Briefvostgegenstände zulässig, Marimal-Ent-
ichadigung im Verlustsall SU Fr,, bei Verspätung von

mehr als einem Tag^ der nachgewiesene Schaden, höchstens

aber 2« Fr, Für uneingeschriebene Kletusen-
düngen besteht für die Postverwaltung keine
Haftpflicht. — Reklamationsfrist 1 Jahr.

Eilbotengebühr: Bis l>« Km 4« Rp„ jeder «eitere '/° Km
oder Bruchteil eines halben Km 2« Rp.

Nachnahmen: Zulässig bis2»«»Ir, Gewöhnliche Vrieftarc
und Nachnahmegebühr bis b Fr, lö Rp„ über S bis 2» Fr.
2« Rp„ dazu iür je weitere L» Fr, oder «ruchteil bis
!«« Fr. 10 Np„ dazu sür je weitere lu» Fr, oder Bruchteil

bis S«« Fr, SV Rv,, über gr. S««-1UU« Fr 2.2«, über
Fr, I«»«—2««« Fr, 2,«».

Einzngsmandate: Zulässtg bis l«,«U« Fr. Im Ortslreis
b« Rp., weiter K« Rp.

Einzugsmandate zur Betreibung 2« Np. Ertrazuschlag.
Postanweisungen (Höchstbetrag l«.v«0 Fr.): Bis 2« Fr,

2»Rp,, über 2« bis l««Fr, SU Rp., hierzu für je weitere
l»0—S«» Fr. 1« Rp„ hierzu sür je weitere Sg» Fr. l» Rp.
Für telegr, Postanweisungen (Höchstbetrag 200« Fr.)
außerdem die ordentlichen Telegrammgebühren.

PostcheS'Und Giroverkehr: Bei Einzahlungen: Bis2« Fr,
5 Rp., über 2« bis l«» Fr. l« Rp„ über l»« bis 2«« Fr,
lb Rp., hierzu für je «eitere l«»—S«» Fr. S Rp„ hierzu
für je weitere SO» Fr. lo Rp. Bei Rückzahlungen am
Schalter der Checkbureaur bis 1«« Fr. b Np„ über IU»
bis SO» Fr. 1« Rp., hierzu sür je weitere 500 Fr. S Rp,

Zahlungsanweisungen auf andere Poststelle» bis
1»« Fr, lö Np,, über 1»« bis SO« Fr, 2» Rp„ hierzu für
je weitere ö»0 Fr, S Rp. Uebertragung von Checks von
einer Rechnung auf dte andere gebührenfrei.

2. Weltpostvereins-Tarif (Ausland).
Briefe: Jm Verkehr mit dem gesamtenAusland für dieerften

2» g franko S» Rp., unfrankiert ö« Rp., für je weitere
2» g franko 2» Rp. mehr.
Im Erenzkrets (Z« Km in Luftlinie von Postbureau zu
Postbureau) tm Verkehr mit Deutschland, Frankreich und
Oesterreich 20 Rp, sür die ersten 2» g und 2» Rp. für je
«eitere 2g g oder Bruchteile von 2« g.

Postkarten im Grenzlreisverkehr Deutschland, Frankreich u,
Oesterreich 10 Rp,— (Privatpostkarten zulässigmie oben):
Einfache 2« Rp., Doppelkarten (mit Antworti 40 Rp.;
zulässig im Verkehr mtt sämtl, Ländern des Weltpostvereins,

Warenmuster: Bis 100« 10 Np., über IVO—A» »
(Höchstgewicht) für je S« « S Rp, mehr.

Taränderunge

GeschSftspapiere(bis2U«0g) für je 50g 5 Rp., mindestens
aber S« Rp.

Drucksachen (bis2«»Ng) für je 50g SRp,; für einzelne
gedruckte Bände bis 3 Kg.
Ueber die Dimensionen geben die Poststellen Auskunft.

Einschreibgebühr S« Rp, Einschreibung für alle Gegenstände

zulässtg. Für den Verlust eingeschriebener
Sendungen haftet die Postverwaltung bis zum Marimal-
betrage von S» Fr. — Empfangschein (für eingeschrieb,
Sendungen) obligatorisch u. gratis, — Eilgebühr 6» Np,
— Für Briefpoftgegenstönde Rückscheingebühr 4« Np,

Einzugsmandate, Versandtgebühren: gewöhnliche Brief-
ta« und Ein chreibgebühr Sil Rp.

Geldanweisungen nach allen Landern, Bis 2« Fr. S» Rp„
über 2« Ins S" Fr, 4» Rp„ über S0 bis l»» Fr. SU Rp,,
über l»» bis 20» Fr, 1 Fr., über 2»U bis Z»» Fr. l,4»,
über S0« bis 4»» Fr, 1-8», von 4«» bis SU» Fr, 2.2», über
S«o bis l»«« Fr. 2.«». —Höchstvetrag und Umrechnungskurse

sind bei den Poststellen zu erfragen.

Paketpofttarif für die Schweiz.
»,> Gewichtstaren.

Bis ZS» g Fr, —. Z»
über 250 g bis I Kg »

» 1 Kg bis 2>/s Kg
» 2>/^ Kg bis S Kg
» S Kg dis 7>« Kg

Kg bis l« Kg
„ 1« Kg bis IS Kg

Nahverkehr (bis 4SKm)

überi—2>/sKg S»Cts„
s>/s—SKgWCts,,
S—?>/» Kg 80 Cts,,
7'/s—1« Kg I Fr,

—, 4»
—. «0
—, ««
I, 20
1, SV
2. —

Unfrankiert S« Cts, mehr; auf Sperrgutsendungen
Zuschlag von 1» Rp, bis 1 Kg, 2« Rp, bis S Kg, gg Rv. bis
1« Kg und über l« Kg —SV°/°,

Bei Stücken von höherem Gewichte kommen Tntfernungs-
stufen in Anwendung, ErpreßbesteUgebühr bis 1>« Km SU
Np., für jeden weiteren halben Km ZU Rp, mehr.

d> Werttare (der Eemichtstare beizufügen).
Für SU« Fr, oder Bruchteil von Z«« Fr, 2» Rp„ über Z«» bis

SO« Fr, SO Rp., hierzu sür je weitere S»« Fr, 1» Rv, mehr,
Sendungen mit Wertangabe müssen versiegelt sein.

Nachnahmen stnd zulässig bis 2«U« Fr, Nebst der gewöhnlichen
Tare Nachnahmegebühr wie bei Vriefnachnahmen.

Nachnahmescheine, die nach erfolgter Einlösung zum Bezüge
der Nachnahme berechtigen, 2g Rp,

Worttarif, Aufrundung auf S Rp.
«,'i-

Schweiz (inklusive is« Isis Iu, l>I«

Liechtenstein): Rp »iv.
Bulgarien

NP, Rp,
Erste IS Wörter 10« SU so
Jedes «eit, Wort s Schweden so 21,S

Deutschland mit Norwegen SV öl
Land Oesterreich «0 IS so so

Frankreich m, Mo- Rußland
Griechenland Kont,

so 52,k.
naco, Andorra«, so so
Korst!« iZ» IS Litauen so 22,5

Italien so IS Estland so S7,e
Ungarn so 2L,S Albanien. so 28
Belgien so 22,S SV 37
Niederlande so 22,S Lettland so so
Luremburg so 21,S so 23,5
Danemark SV 22,5 Rbodus so 47,S

2S,SGroßbritannien u. Algier so
Nordiriand so 28,S

34,5
Marokko (Tanger)

Freistaat Irland so ohne span. Zone so 39
Spanien so 2S,S SV SS,5

Portugal.... so so Gibraltar so 2S,S
Rumänien so so Finnland so SS

Jugoslavien so W,S Saargebtet SV IS
Tschechojlowakei so 22, S Vattkanftaat so 18

In der Schweiz müssen Telegramme, die für außerhalb
des Bestellbezirks liegende Orte bestimmtsind, per Erpressen
befördert werden, ansonst dieselben mit der Post, wie Briefe
bestellt werden.

Telegrammtaren ab 1. Januar 1LS7 nach dem Auslande
allgemein 10«/d Zuschlag,

n vorbehalten.


	Die wichtigsten Bestimmungen des Posttaxen-Gesetzes und Telegraphen-Taxen

